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Der Quartierverein Grünau wurde im Sommer 2018 darüber informiert, dass die Stadt Zürich 
den Bau einer Sekundarschule auf dem Sportplatz der Primarschule Grünau plant. Das Schul­
haus soll 24 Klassen und eine Dreifachturnhalle beinhalten und 2027 fertiggestellt sein. Die Be­
wohner*innen sind in grosser Sorge, da dieser Sportplatz als Grünfläche für das Quartier von 
hoher Bedeutung ist. Diese Grünfläche in der Mitte des Quartiers würde dann nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Auf diesem Platz spielen nicht nur die Kinder, er ist ebenso ein zentraler Be­
gegnungsort für die ganze Bevölkerung. Seit Jahren von der Autobahn bedrängt, braucht das 
Grünau-Quartier einen Freiraum und Bewegungs- und Begegnungsorte für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene. Beim vorliegenden Schulhaus-Bauprojekt wäre dieser für das Quartier verlo­
ren. Gerade aber in einem Quartier wie die Grünau, welches aufgrund der Bevölkerungsstruktur 
ohnehin herausgefordert ist, würde der Verlust dieses Begegnungsortes eine positive Weiter­
entwicklung im sozialen Zusammenleben deutlich erschweren. 

Der Unmut der Bevölkerung wird zudem durch fehlende Informationen und Miteinbezug in der 
Planung seitens der Behörden verstärkt. Der Quartierverein Grünau wartet seit 6 Monaten auf 
eine Antwort vom zuständigen Stadtrat zu diesem Bauvorhaben und zum Zeitpunkt des Mitein­
bezugs des Quartiervereins in die Planung. Der Quartierverein ist der Meinung, dass echte Par­
tizipation schon bei der Planung beginnt, also auch bei der Mitsprache, an welchem Ort ein Pro­
jekt dieser Grössenordnung realisiert wird. Er vermisst zudem Informationen über die zukünftige 
Quartierentwicklungsplanung des gesamten Grünau-Quartiers und moniert, nicht in die Entwick­
lungsplanung dieses Stadtteils miteinbezogen zu werden. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Welche Strategie verfolgt die Stadt, um genügend Schulraum für die stark wachsende An­
zahl Sekundarschüler*innen im Schulkreis Letzi bereit zu stellen? Wir bitten um eine Darle­
gung der Strategie bis mindestens 2030. 

2. Wie werden die Sekundarschüler*innen des Schulkreises Letzi auf die bestehenden und 
geplanten Sekundarschulen verteilt? 

3. Weshalb wird ein grosses Sekundarschulhaus in der Grünau geplant, dessen Anzahl Schü­
ler*innen in der Primarschule gemäss Prognosen abnehmen wird? 

4. Wie sehen die Pläne für den Schulhausbau auf der Sportwiese Grünau aus? 

5. Gibt es einen Entwicklungsplan, wie die Grünau in den nächsten Jahrzehnten verdichtet 
werden soll, der auch die jetzigen Freiflächen aus Frage 6 miteinbezieht, und kann dieser 
dem Quartierverein zugänglich gemacht werden? 

6. Hat die Stadt alternative Standorte evaluiert, wie bspw. nahe den Schrebergärten, beim 
Gelände des Dampflokomotiven-Clubs, auf der Fussballwiese Nr. 11, der grossen freien 
Wiese zwischen Rampe zur Europabrücke und Autobahn oder auch im Bereich der 
Tramschlaufe Werdhölzli? 



7. Wurde eine Aufstockung, eine Erweiterung oder ein Ersatz der Schulhäuser Grünau und 
Kappeli evaluiert? 

8. Wie sieht die Partizipation der Bevölkerung inkl. Kindern und Jugendlichen bei der Quartier­
entwicklung und beim Bau des Schulhauses aus? 


